


Sie wissen rein gar nichts über deren
Potenziale – im Positiven wie im
Negativen. Mit diesem Buch hoffe ich,
Licht ins Dunkel zu bringen. Alle
Anleitungen im Buch wurden im Vorfeld
getestet und ich habe sie so formuliert,
dass Sie auch ohne besondere
Vorkenntnisse die richtigen
Einstellungen vornehmen können.

Mein Ziel besteht aber ganz klar darin,
dass für Sie Schluss ist mit der Fragerei
bei Bekannten, ob sie etwas für Sie
einrichten können. Sie sollen auch nicht
mehr googeln müssen. Sie sollen sich am
Ende sicher sein, dass Sie das Beste und
in Ihrer Macht Stehende getan haben,
um Ihre Kids auf die
hochtechnologisierte Welt vorzubereiten.
Ihre Kids werden nicht in Abo-Fallen
tappen, hilflose Opfer von



Cybermobbing-Attacken oder
versehentlich öffentlich gemachten
Facebook-Partys werden. Sie werden mit
Ihrer Hilfe eine Medienkompetenz
entwickeln, die sie ihr ganzes Leben
begleiten und schützen wird. Und, wenn
Ihre Kinder einmal selbst Eltern sind, an
deren Kinder weitergeben können.

Bei der Geschwindigkeit, mit der sich die
Netzwerke verändern, kann es natürlich
immer mal sein, dass eine hier
vorgestellte Anleitung irgendwann
einmal hinfällig ist. Für solche Fälle
habe ich unter
http://janesmarketing.de/forums ein
Forum ins Leben gerufen, wo Sie
Probleme bei der Einrichtung loswerden
und Fragen stellen können. Idealerweise
sollen irgendwann einmal immer mehr
Eltern mit den Konfigurationen

http://janesmarketing.de/forums


zurechtkommen und so irgendwann
selbst auch anderen Eltern Hilfe im
Forum geben können.

Da viele der behandelten Themen in Teil
I von allgemeiner Bedeutung und in
unterschiedlichen Zusammenhängen
relevant sind, greife ich an der einen
oder anderen Stelle schon einmal ein
bisschen vor. So gehe ich zum Beispiel
im datenschutzrechtlichen Bereich schon
auf ein paar Details ein, die später auch
nochmals (ausführlicher) bei Facebook
erklärt werden. Da diese Dinge aber für
alle Netzwerke gelten, sind sie schon
vorab erklärt. Auch habe ich mich
bewusst nicht auf eine Software
festgelegt, sondern Sie lernen eine
Vielfalt von Anwendungen kennen und
können sich besser mit den Programmen
arrangieren, die Sie vielleicht schon



heute auf dem Computer haben.

Dieses Buch richtet sich zwar
vordergründig an Sie als Eltern oder
MedienerzieherIn, aber manchmal eben
auch an Ihr Kind. Daher verzeihen Sie
mir bitte, wenn ich nicht jedes Mal Sie
und Ihr Kind explizit anspreche. Das
Gleiche gilt für männliche und weibliche
Bezeichnungen. Ich habe versucht,
weitestgehend neutrale Bezeichnungen
wie ≫Ihr Nachwuchs≪ oder ≫Ihr
Kind≪ zu verwenden, aber manchmal
habe ich auch konkrete Beispiele
verwendet.

Falls Sie übrigens denken, dass ich über
jegliche Fehler im Umgang mit dem
Internet und sozialen Netzwerken
erhaben sein könnte, möchte ich Ihnen
sagen, dass dem nicht so ist. Auch bei



mir besteht der Lernprozess aus Fehlern,
die ich vorher gemacht habe. Gott sei
Dank ist nie etwas Schlimmeres passiert,
aber auch bei mir wurde schon vieles
gehackt. Aber: Aus Fehlern lernt man!

In diesem Sinne: Viel Spaß beim Lesen
und Entdecken!
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